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Pressesprecherin des Job
Centers, eines Zusammen­
schlusses von Adecco und
Manpower, we lches mit der
Rekrutierung des Expo-Per­
sonals beauftragt ist. Die Be­
dingungen? Freude am Kon­
takt zu anderen Menschen,
gute Sprachkenntnisse und
Belastbarkeit. Sind Sie inte­
ressiert? Dann bewerben

~ Sie sich im Internet unter
www.expojob.ch oder über
die Hotline 0848 82 2002.
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Suchen Sie einen Job? Re­
den Sie mit uns!

Zahlreiche Tierarten werden in Murten zu sehen sein.

Haben Sie Lust, Ihrem Le­
benslauf einen grossen
Event beizufügen? Dann
bewerben Sie sich! Noch
werden 3000 Mitarbeiter
gesucht, die sich beispiels­
weise als Chauffeure,
Sicherheitsbeamte, Führer
oder Krankenschwestern
zur Verfügung stellen . «Die
meisten Jobs sind von Mai
bis Oktober 2002. also au'l
sechs Monate befristet»,
präzisiert Marianne Etier,

An einem Expo-Job interessiert?

~ ..
KARTOFFELN, KUHE, ZAUBER-
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TRANKE
Die Ausstellung «Expoagricole» präsentiert landwirtschaftl iche
Leckerbissen und deren Erzeuger.

andwirtschaft hautnah erleben - so lau- wie vielfältig in der Schweiz produziert wird
tet das Ziel des Landwirtschaftsauftrit- und inwiefern Kulturen das Landschaftsbild
tes an der Expo in Murten. Doch die verändern. Auch die Kleinen kommen nicht

Ausstellung - Expoagricole- will noch mehr. zu kurz. Auf sie ,warten ein Streichelzoo so­
Sie will, dass Stadt- und Landbewohner, Pro- wie Rätsel, die es zu lösen und Zaubertränke,
duzenten und Konsumenten sich näher kom- die es zu brauen gilt. Ober 90 Organ isatio­
men. Sie will die Besucher sensibilisieren für nen werden das Forum mit Viehschauen, re­
die besondere Situation der Landwirtschaft, gionaler Landwirtschaft und offenen Diskus­
für ihre aktuellen Probleme und die gesell- sionen beleben. Auf dem Speziali tätenmarkt
schaftlic he Verantwortung, welche unsere schl iessl ich kommen Augen, Nasen und Gau­
Landwirte wahrnehmen. Zum Beispiel die men zum Einsatz. Hier ist der herzhafte Biss
SwissMi niNature: Sie lässt in Filmporträts in den Apfel fällig, denn hier präsentieren
Bäuerinnen und Bauern zu Wort kommen Landwirte ihre Leckerbissen, laden ein zum
und zeigt anhand des Landschaftsgartens, Versuchen und bieten an zum Kauf.
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Bettina Aebi,
Pfarrerin
- Die Expo lässt nieman­
den unberührt. Sie
zwingt einen, sich eine
Meinung zu bilden und
zu diskut ieren. Dies ist
spannend in einer Ge­
sellschaft, in der eine
allgemei ne Gleichgülti g­
keit zu spüren ist. An
der Expo.02 mitzuarbei­
ten ist eine vertrackte
Herausforderung. Man
kann sich nicht auf vor­
hergehende Landesaus­
stellungen stützen, weil
sich alles verändert hat.
Als Pfarrerin werde ich
mich der Einrichtung ei­
nes Ortes .der Andacht
und Besinnu ng in der
französischen Kirche
von Murten widmen und
mit dem Projekt -Un
ange passe. beschäftigt
sein. Mein jugendliches
Alter von 25 Jahren wird
mir sicher einige
Schwierigkeiten berei­
ten. Dass ich engagiert
worden bin , zeigt aber
auch, dass ein junges
und kreat ives Bild der
Kirchen und der
Schweiz vermittelt wer-

• den will. Die Expo wird
es mir möglich machen,
all jenen näher zu kom­
men, die sich von den
Kirchen entfernt ha­
ben. '
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